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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03901

Feuchtgrünland östlich von Brietzig in einer langgestreckten Senke im Uecker-Tal an der Bahnanlage Berlin - Greifswald. Der feuchte bis 
nasse, wenig gestörte Torf ist nährstoffreich. Das Biotop wird von frischem bis feuchtem Grünland umgeben und unterliegt einer extensiven 
Weidenutzung mit Rindern. Nach Osten wird es von einer Feuchtbrache begrenzt (Biotop 0509-421-4003). Großflächig ist eine Hahnenfuß -
Sumpfseggen - Fechtwiese ausgebildet. Neben Sumpf - Segge und scharfem Hahnenfuß kommen charakteristische Arten wie Sumpf -
Dotterblume, Sumpf - Vergißmeinnicht, Sumpf - Hornklee und Sumpf - Schachtelhalm regelmäßig vor. Anzutreffen sind auch die gefährdeten 
Arten Moor - Labkraut (RL MV3) und Kuckucks - Lichtnelke (RL MV 2). Kleinflächig ist im Zentrum des Biotops eine Waldsimsen -
Feuchtwiese ausgebildet. Eine Gefährdung liegt nicht vor.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Juncus inflexus Poa pratensis Ranunculus acris
Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Galium uliginosum Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago major Polygonum amphibium
Trifolium pratense Trifolium repens Taraxacum officinale


